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RmtsllaN zur Lailacker Zeitung Rr. ß?.
Freitag den 22. März 1895.

(1106) g. 35<)4,
Ksncurs -Itusschleibung.

Mit Beginn des Schuljahres 1895/96
l i . September in den MilitiwRealschulen, 18ten
Veptember im Erziehungsinstitute für verwaiste
Ofsicierssöhne und in den Militäi<Atademien)
werden in den l. und l. Militär-Erziehungs« und
«Vildungs'Nnstalten der ersten Gruppe bei»
läustg 272 (ganz« und halbfreie Aerarial«,
Stiftungs- und Zahl») Plätze, darunter drei
trainische Etaatsstiftungsplätze, zur Besetzung
gelangen.

Dieselben vertheilen sich mit:
2b im Erziehungsinstitute für verwaiste

Ofticierssühne,
160 auf den I. und 2<) auf den III. Jahr»

gang der Militär-Unterrealschulen.
70 auf den I. Jahrgang der theresianischen

Militär-Alademie in Wr.«Neustadt und der tech«
Nischen Militär-Nladeniie in Wien.

I n den II. und IV. Jahrgang der Militär«
Unterrealschulen findet eine regelmäßige Auf<
nähme nicht statt; es werden in diesen Jahr-
gängen nur jene Plätze besetzt, welche durch zu«
fälligen Abgang (Tod, Entlassung ?c.) frei werden.

I n alle drei Jahrgänge der M i l i t ä r
vberrealschule l a n n eine Neuausnahme,
der voraussichtlichen Standesverhältnisse
dieser «lnftalt wegen, nicht eintreten.

Die Nufnahmsbedinguugen sind in der mit
dem 6. Stücke des Normal«Nerordnungsblattes
für das k. und t. Heer vom Jahre 1888 ver«
lautbarten «Vorschrift über die Aufnahme von
Aspiranten aus der Privaterziehung in die
f. und l. Militär-Erziehungs» und Vildungs-
Unftalten» enthalten*, und es werden hier nur
die allgemeinen Bedingungen für die Auf»
nähme der Aspiranten hervorgehoben.

Diese sind:
1.) Die österreichische oder ungarische Staats-

bürgerschaft !
2.) die körperliche Eignung:
3.) ein befriedigendes sittliches Verhalten;
4.) das erreichte Minimal- und nicht über»

schrittene Maximalalter; in dieser Beziehung ist
für den Eintritt in das Erziehungsinstitut für
verwaiste Ofsicierssiihne das erreichte ?, und
nicht überschrittene 13. Lebensjahr,

in den I. Jahrgang der Militär«Unterreal«
schule das erreichte 10. und nicht überschrittene
12. Lebensjahr,

in den III. Jahrgang der Militär« Unterreal«
schule das erreichte 12. und nicht überschrittene
14. Lebensjahr,

in den I. Jahrgang der Militär-Atademie
das erreichte 17. und nicht überschrittene 20ste
Lebensjahr festgesetzt - das Alter wird mit l. Sep'
tember berechnet- assentierte Bewerber werden
in die Militär'Nlademien nicht aufgenommen-

b.) die erforderlichen Vorkenntnisfe, und
zwar für den Eintritt

in den I. Jahrgang der Militär-Unterreal'
lchulen die Nachweisung der befriedigenden
Frequentierung der 4. oder 5. Classe einer Volls-
»chule;

in den III. Jahrgang der Militär-Ilnter-
realschulen die Nachweisung der befriedigenden
Frequentierung der 2. Classe einer Mittelschule
(beziehungsweise der 2. Classe einer nach dem
XXXVIII. Gesehartitel vom Jahre 1868 orga«
nifierten ungarischen Bürgerschule);

in den I. Jahrgang der Militär-Alademien
die Nachweisung der befriedigenden Frequen-
tierung der höchsten Classe einer vollständigen
Mittelschule;

6. die Uebernahme der Verpflichtung, mit
Veginn eines jeden Schuljahres das Schulgeld
im Vetrage von 14 Gulden zu entrichten.

* Exemplare dieser Eoiicursausschreibuliq, da»» der
Vorschrift über die swfnahme von Aspiranten in die l , u. l ,
RMlitärErziehungs. und Vildungs-Änstaltl'» sind, soweit
der Vorrat!, reicht, von der l, l. Hos und 2taat«druclerei
«b»r von der bofVuchbandlung L, W. «eioe! und «ichn
in M e n zu beziehen.

Anspruch auf ganz- und halbfreie Aerarial-
Plätze haben in den Militär«Realschulen und
'Akademien nach § 3 der erwähnten Vorschrift
bloß Sühne von Officieren, Militär«Beamten,
von Unterofficieren des activen und des In»
validenstandes, dann von Hof« und Civil-Staats«
beamten, wenn die vorgezeichneten Bedingungen
erfüllt sind,

Auf Aerarialplätze im Erziehungsinstitute
für verwaiste Officierssöhne haben nur Waisen
von Officieren und erst in Ermanglung solcher
auch Waisen von Militär-Ncamten, dann von
Unterofficiercn lind Gleichgestellten Anspruch.

Nei dem gegenwärtig bestehenden
Andränge aus Aerarialplätze i n den
ersten Jahrgang der M i l i t ä r ' l l n t e r r e a l «
schulen durch solche Aspiranten, »uclche
der 1. Gruppe der Anspruchberechtigten
angehören, w i r d eine Berücksichtigung
jener, welche erst i n die ! l . , 4. nud 5te
Gruppe eingereiht sind, voraussichtlich
uicht eintreten lönnen.

«ejuche von Personen der letzt«
geuanuten Grnppen — Gagisten i n der
«eserve, im Verhältnisse ,.an»er Dienst",
im nichtactiveu Ltaude der t . t. Land-
wehr und im ttrlauberftande der t ö n i g l .
ungarischen Landwehr; ferner Unter»
officiere und Gleichgestellte des activen
und des Invalidenstandeö; endlich Hof»
und ltivil«2taattzbeamte — sind daher
nicht einzusenden, wei l sie ohne E r f o l g
bleiben müsdten.

Al le Aspiranten f ü r die M i l i t ä r «
«ealschulen und .Akademien müssen sich
einer Aufnahmeprüfung »nterziehen.

Die Aspiranten für den l. Jahrgang dcr
Militär.Unterrealschule lönnen die Prüfung in
ihrer Muttersprache ablegen, und es bildet die
Unkenntnis der deutschen Sprache — bei sonst
guten Fähigkeiten der Aspiranten — lein Hin»
dernis für die Aufnahme. Auch Aspiranten für
die höheren Jahrgänge der Militär'Unterreal«
schule lönnen die Aufnahmsprüfung in ihrer
Muttersprache ablegen, sobald sich iuderPrüfungs-
com mission Mitglieder vorfinden, welche in der
Muttersprache der Aspiranten die Prüfung vor«
nehmen lönnen; Bewerber, welche Mittelschulen
mit ungarischer Unterrichtssprache frequentierten,
lönnen die Aufnahmsprüfung für den II-, Illten
und IV. Jahrgang der Militär>Unterrealschule
unbedingt in ungarischer Sprache ablegen; immer«
hin aber müssen diese Aspiranten der deutschen
Sprache soweit mächtig sein, um dem Unterrichte
mit Nutzen folgen zu lönnen.

Die Aspiranten für die Militär-Akademie
haben die Prüfung in deutscher Sprache abzu«
legen, welcher sie soweit mächtig sein müssen,
dass die Möglichkeit des Studienerfolges in dieser
Beziehung gesichert erscheint.

Hm allgemeinen erstreckt sich die Prüfung
für die Aufnahme in die höheren Jahrgänge der
Militär°Realschule und für den l. Jahrgang der
Militär - Akademie auf die Gegenstände der vor-
hergehenden Jahrgänge in jenem Umfange, in
welchem sie in diesen zum Vortrage gelangen.

Die militärischen Oeschictlichleiten, dann
die militärischen Uebungen bilden leinen Gegen»
stand der Prüfung.

Der Umfang der Aufnahmsprüfung ist in
der Beilage I der Vorschrift über die Mufnahme
von Aspiranten für jeden Jahrgang kurz an«
gedeutet.

Die theresianische Militär«Alademic hat die
Bestimmung, die Zöglinge für die Infanterie,
für die Iägertruppe und für die Cavalleric
heranzubilden; die technische Militär-Alademie
ist zur Ausbildung der Zöglinge für die Artil-
lerie, für die Pionnier«Truppe, dann für das
Eisenbahn« und Telegraphen«Regiment bestimmt.
I n den Gesuchen um die Aufnahme iu die
letztgenannte Militär'Akademie ist anzuführen,
ob der Aspirant die Aufnahme in die Artillerie«

oder Genie-Abtheilung anstrebt; dem angegebenen
Wunsche wird bei der Eintheilnng nach Mög»
lichteit entsprochen werden.
»̂  Den Aufnahmsgesuchen sind beizulegen:

1.) Der Tauf» (Geburt«) Schein;
2. das ärztliche Gutachten über die lörver«

liche Eignung des Aspiranten (ausgestellt im
Sinne der mit der Circular«Verordnung vom
10. Februar 1891, Nbthg. 14, Nr. 3671 von
!890 - Normal-Verordnungsblatt für das
k. und k. Heer, 7. Stück — Verlautbarten 'Vor«
schrift zur ärztlichen Untersuchung der Aspiranten
dci dcr Aufnahme in die Militär<Erzichungs-
und Nildungs«Anstalten»)!

A, das letzte Schulzeugnis (Schulnachricht,
Tchulausweis) des gegenwärtigen Schuljahres,
dann das ganzjährige Schulzeugnis für das
verflossene Schuljahr *;

4. der Hcimatscheiu;
eventuell bei Stiftnngspliitzen
5. die besondere Nachweisung, dass der

Bewerber den Bedingungen des Stiftbriefes
entspricht.

Hahlzöglinge werden m i t «ückficht
auf den vorhandenen slaum i n die
M i l i t ä r , «ealschulen und »Akademien
aufgenommen. Hinsichtlich der Vediu
gungen, unter welchen der E i n t r i t t ge
stattet ist, w i r d aus die oben angeführte
Vorschrift vom Jahre 188« mit den,
Neifügen hingewiesen, dass das Kostgeld
f ü r die Militär.Nealschulen mit jährlich
4ftO f l . , f ü r die Mi l i tär»Alademien mit
800 ft. festgesetzt ist. Dasselbe ist halb-
jähr ig i m vorhinein bei der betreffenden
Anstalt zu entrichten. Eine bereits erlegte
Rate des Kostgeldes wird bei vorzeitigem Aus«
tritte des Zöglings weder ganz noch theilweise
zurückgestellt.

Das Schulgeld von 14 fl. wird mit Beginn
eines jeden Schuljahres gezahlt.

Außerdem ist für jeden Zahlzögling im
höchsten Jahrgange einer Militär-Akademie mit
der letzten Rate des Kostgeldes der für die Aus«
stattung des Zöglings im Falle seines Austrittes
als Officier jeweilig festgesetzte Betrag zu erlegen.

Auf Zahlplätze haben die Söhne aller östel'
rcichischen oder ungarischen Staatsbürger An»
spruch, jedoch erhalten talentierte Jünglinge mit
guten Schulzeugnissen, insbesondere Söhne von
Officieren und von Militär« (Kriegsmarine-,
Landwehr«) Beamten, dann von Hof« und Civil-
Staatsbeamten den Vorzug.

Gesuche um Verleihung von Aerarial- und
gahlplätzen werden von den Ergänzungsbezirls«,
Platz« und Corps-lMilitär«) Commanden bis
1l». M a i l«ft5 entgegengenommen.

Gesuche, welche nach diesem Termine bei
den obgenannten Behörden einlangen, werden
unbedingt zurückgewiesen.

I n dem Oft'icierstöchterinstitute in Olden-
burg lönnen mit Veginn des nächsten Schul«
jahres (1. September) besetzt werden:

5 ganzfreie Aerarialplähe,
4 ganzfreie Kaiserin-Elisabeth-Stiftungs«

platze,
4 ganzfre,e Oedenburger ssrauenvereins-

Stiftungsplätze.
3 ganzfreie IV. Staats-Wohlthätigleits-

lotterie.Stiftungsplätze,
1 ganzfreier Graf Morzin-Stiftungsplatz.
A l le vorerwähnten Plätze sind n u r f ü r

Töchter (Waisen» von Vfficieren des
Holdatenstandes bestimmt.

Weiter werden in diesem Institute besetzt:
1 ganzfreier Maria-Theresicn.Orbens-Stif«

tungsplatz für Angehörige des Ordens,
2 ganzfreie niederösterreichische Landes«

Stiftungsplätze,

* Die zur AufnalMspriismia. embeniirnrn Asfti
rante,, haben da« ganzjährige «chulzellgms für da« Echul'
jähr 1N84/95 in die Anstalt mitzubringen.

1 ganzfreier Stiftuiigsplatz der ' - ^
Wohlthäügleitslotterie für Töchter < ^ ° H ^
Auditoren, Militär.Acrzten. Truppe"'"""
sührern und Mililärbeamten, «nM«'

1 ganzfreier Gcnovefa Edle von ^ .
Stiftungsplatz für ganzvcrwaiste °°" ^
waiste Töchter von k. und l. M'lltär'UN'l
Oberwnndärztcu oder Oberärzte«. „ ^ « i '

Die Aspirantinnen müssen das > ^h l
jähr, vollendet und dürfe» das ^ ^ s i e ^
nicht überschritten haben; weiter " M zM
FrecM'ntienmg der 2. bis 5. Mäste e»
schule nachwei en. „, , .z.-Ml'^

I n dem erwähnten OstmerMl ^
ziehungsinstitutc können auch em'ge a '
verliehen werden. « u r ^ <

Anspruch ans Zahlplätzc habe" «« ^ ' '
lWaisen) von Officicren uuo M ' " "
marine-, Landwehr-) Beamten. M M , 1

Das Kostgeld - jährlich s'"' ^ffe b«
ist halbjährig im vorhinein be, ^
Institutes zu erlegen. . ^ MI

Eine bereits erlegte >«"" «ahlFF
wird bei vorzeitigen, Austritte des " "
weder ganz noch theilweise z " " M . ^ „ g '

I n dem
institnte zn Hernal« '" ^ M « «
mit Negiun deo nächst"' N i l t A
der S t a n d e s nnd « « « ' » H ^ i
diesei» Inst itnteo " e a " » ' ' " , ^ " , , 1
Plätze noch öahlvlätze besetz , ^

Die Aufuahmöbediuaungen ^nss« ^
dem 45, Stücke des NormalVerord'^^ -
für das k. und l. Heer von« I M i l l ^
lautbarteu Organisation der "" ^
Erzichungsiustilut? enthalte" - , . ^ ^ " >

Bezüglich der niedcrösterreH M '
Ttiftungsplätze wird die V e r H „ , H
niederöstcrreichischen LandesauM'^zhel ,
die Gesuche um Verleihung beö M " w , ^
Ordens.Stiftungsplatzcs si"d au ,̂ ^gb ^̂ ,,
lauzler zu richten nud bis '"' . h M ^ ^ ,
Reichs-Kriegs-Ministcrium e,nzu" ^Z !°, ,,,
die übrigen Plätze sind die OchH > ' » " '
18^5 im Dienstwege au die Ml'"" ,
Commandcn einzusenden. l ^ t e l ^ u^

Da bei »erleihuna H z ^ ^
Plätze mittellose T ? . U b e r ^ H f
vaterlose Waisen zu«"w'^ »e»' "« !"
werden miissen, die A»',>""' ,̂»»1 'Hel'
baren Plätze aber seh»' . ^ „ „ e '«"^"'
müsse» «tesnche «... « ' H p ' - n f t ^
loser Waisen oder solch"^Hchil,«
deren E l tern lebe«, vora"
Erfo lg bleiben. ^ « «nd beii"^ .

Den Aufnahmsgesilche"/" in; ^
1. Der Tauf« Mburt< ) ^ M "̂"
2. der Heimatschein (laN" ,̂,<

srist nachgetragen werden); . ^zieh"""
:̂ . das militär-ärztliche«""

auch das Impfungszcugnls; ,hF
4. das letzte Schulze''a'«s v o < l,
Gesuche, welche n°« / " r ^ g < ' h F

Zeitpunkte einlangen, werde" ö ,z M
Schließlich wird beu'crlt, ,„gsM'^

Iüngli?ge,"Hche sich " ' , k > d - ^
werben, in der l. u. l. Mat ^ M»
nähme finden lönnen, wen" ' l,^
benen Bedingungen e n t i p r H hes ^ <

Dies wird infolge l l r H h c i d i g " " ^ ^
Ministeriums für "°Fes° ^ , „ . V ^
6. März 1«W,' Z. 5086, ' ^ t d ^ ^
zur allgemeinen Kenntn's ^^.^schc''
bungsgesuche um die erwcih"le'
stiftungsplätze A<,i 1" .,̂ ,

spätestens bis z u " '̂ ^ 1 ^ "
beim lrain. Landesausschusse zu ^ ^ ^

K. l. Landesregierung M
Laibach a m i « . M ä r z " " " e>

» Diejelben sind u"> d " fhs,,, ^ ^
Etibel m,d Eolin in Wie" «" ^« , ^ ^ ^

Anzeiaeblatt.
(1004) 3—3 Nr. 1646.

Edict.
Vom l. k. Bezirksgerichte Landstraß

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Nikola und

der Martha Rapljenovic die executive Ver-
steigerung der dem Tadija Kovakevik ge-
hörigen, gerichtlich auf 130 st. geschätzten
Realität Einl. Z. 137 der Cat..Gem.
Stojanskivrh bewilligt und hiezu zwei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste aus den

30. M ä r z
«nd die zweite aus den

4. Vtai 1895,

jedesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der zweiten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein I0proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Landstraß am
2 1 . Februar 1895.

(1094) 3—3 Nr. 1334.

Curatorsbestellunst.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wurde in der Executionssache der Agnes
Veischel von Schalkendorf gegen Gaspar
Lavric von Wisgarn den Anton, Maria,
Josef Wolf und Mathias Veischel von
Wisgarn wi>gen dessen unbekannten Auf-
enthaltes Anton Schelesniler von Gottschee
zum Curator bestellt und diesem der die
Feilbietungen der Realität Einl. Z. 82
»ä Cat.-Gemeinde Sürgern auf den

2 7 . M ä r z 1 8 9 5
anordnende Bescheid vom 8. Februar
1895, Z. 1026, zugestellt.

Gottschee am 18. Februar 1895.

: <*

Na tosbo Ivane ^ , , ^ ) ^
Sene, na Savi (P° d r ' D e A ^

bivajočemu toäencu ^ gOs^\f\

Hudesch, c. kr. n o ^ Se ^
kuralorjem ad actum g e je
čila tožba, vsled kal

n a r o k n a 2 d a n p r i l a l 8 9 ^ f t j ^

ob 8. uri dopoldne P ^Qr
sodiäci. flnriisßeJ

C. kr. okrajao S l 89»
liici dne 22. (el"-uVlirJ
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Erinnerung. >

bl Kttu- 3^ ^ . ^ f lirbik von
P « ' ^ « / . ^ " n n Kastreuz von
^Maria 9^ °" ^eznik von Roje;
"°" Et V ° , l 7 ° und Karl Makovec

^ " j t i k v d n ^ ^ ^ ' ^ N Maria
^ ? ^ , ^ " Gorenmvas Nr i ? -

^ ^ u , , ^ « " ^ " " die Magen

n.. l'̂ ß«. 19 c?.'l' ^ « / , kr.; a6 4

l i i n s ^ . 26 ^ "' ^bure; a6 10

l i ^ b u n g ^ " ^ "'' Swur, worüber

' ^ ^ ! ^ der Geklagten
lin 3 °us den ? 3 ' ? und dieselben
« W man k''^rblanden abwesend

^ 3 ^anz K X / ° ^ n ^ i und

v ° M l ^ 5 ^ I M Weibl von
d°^ Modale-,?en Johann Murn
^ ? > r s / ' ^ 6 d e n Franz Ferkelj

l^^, ."^haft m ? ^ ' " und diesem
^ ^ ^ W m ^^'"'.Merhanftt im
^ 3t) ' " ^ n H ^ "«schreiten und

^ < M e mit ^m ""^widrigens êse
^ i > bestimm, "gestellten Orator
» ' " h jungen der Gerichts-

" ' d ^ n w I weilenden I°h»„n

^ l ) ^ ^ - ^ ^ ' Februar 1895.

,, Er in^ l̂r. 1896.

d V " < ä ^ " ^ u n b e k a n n t w o
^"'it ?' "wa?,«fp"°vlc'schm Erben

"Man. ^" Rechtsnachfolgern

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Ludwia. Strizel in Laibach die
Klage auf Verjährt- und Erloschenerklä-
rung der auf der Realität Einl. Z. 241
der Cat.-Gem. Petersvorstadt zu ihren
Gunsten einverleibten Kaufschillingsrest,
forderung aus dem Kaufverträge vom
4. J u l i 1831 per 270 f l . s. A. Hiergerichts
eingebracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt ist, so hat
man zu ihrer Vertretung und auf ihre
Gefahr und Kosten den Dr. Albin Suyer,
Advocaten in Laibach, als Curator a6
nclum bestellt und diesem die Klage um die

b i n n e n 9 0 T a g e n
zu erstattende Einrede zugestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen anderen Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellte» Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfc auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabfäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

Laibach am 5. März 1895.

(877) 3 — 2 N r ? 2 0 9 7

Erinnerung.
Voll dem k. k. Bezirksgerichte Tscher.

nembl wird den Johann, Josef, Georg,
Peter, Andreas und Margaretha Lakner
von Graflinden, Johann Lakner von
Prerigel, Johann Lalner von Graflinden ^
Nr. 2 1 , Marjeta Vogrin von Prerigel, ^
Josef Göstel von dort, Peter Güstel von
Gottschee und Georg Lalner, nun un«
bekannt wo, hiemit erinnert:

Es habe wider sie und Johann Göstel,
Peter Lakner Nr. 34 und Andrea«
Lakner Nr. 24 von Graflinden. M a r .
gareth Vogrin von Prerigel, Andrras Göstcl
von Vrezovica Nr. 4, Johann Göstcl von
Graflinden Nr. 21 und Marjeta Lakner
von dort bei diesem Gerichte Mate Zalec
von Schweinberg (durch den k. l. Notar
A Kupljen von Tschcrnembl) die Klage
66 prae». 10. Jänner 1895, Z, 209,!
pcto. Eigenthums eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag-
satzuna auf den

1. J u n i 1 8 9 5 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des 8 18 S. P. und des Hof.
decretes vom 5. März 1847, Nr. 1042
I . G. S., angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend ^
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und ^
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Emil Burger, k. k. Notar in Gottschee,
als Curator acl aetum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu ihrer Berthe,,
digung erforderlichen Schritte emlelten
können, widrigens diefe Rechtssache nut
dem anfgcstellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichts-Ordnung ver-
handelt werden. und die Geklagten, welchen
es übrigens freisteht, ihre Rechtsbehelfe
auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die aus emer Ber-
absäumung entstehenden Folgen jelvN
beizumessen haben werden,

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
25. Jänner 1895. ^ .

(883) 3—2 S t - 1 0 8 3 <

Oklic.
G kr okrajno sodišče v Crnomlji

daje na znanje, dase je naproänjoAne
Barta iz Predgrada (po Mihi Majerletu)
proti Mariji Wolf .«. 1 eskove Vasi
ät. 20 v izterjanje terjatve 25 gold.

46 kr. s pr. dovolila izvrSilna dražba
na 20 gold, cenjenega nepremakljivega
posestva vlož. St. 149 zemljiäke knjige
kat. obč. Trg.

Za to izvrditev odrejena sta dva
röka, na

5. a p r i 1 a in na
8. maja 1895,

vsakikrat ob 10. uri dopoldne, pri tern
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem r6ku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem pa
tudi pod taisto oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tern sodiäöi
upogledati.

G kr. okrajno v sodisče v Crnomlji
dne 14. februvarja 1895.

(872) 3—2 St. 593.
Oklic izvršilne zemljiščlne

dražbe.
C. kr. okrajno aodisče v Zaličini

daje na znanje:
Na prošnjo oböine Prapreče (po

županu Jožetu Stermoletu) dovoljuje
se izvršilna dražba Franc Smoličevega,
sodno na 3993 gold, cenjenega zem-
ljiača vlo*. Sl, 13 kat. obö. Prapreče.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

4. a p r i 1 a in drugi na
2. ma ja 1 8 9 5 ,

vaakikrat od 11. do 12. ure dopoldne,
pri tem sodisči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem rriku le
za ali čez cenilno vrednost, pri
drugem roku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled kalerih je
sosebno vsak ponudnik dolžan pred
ponudbo 10e/o varsčine v roke draž-
benega komisarja položiti, eenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodisče v Zatičini
dne 13. februvarja 1895.
{938) 3—2 ~StT497r

Oklic.
C.kr. okrajno sodisöe na Brdu daje

na znanje, da se je na proSnjo Josipa
Paulina v Ljubljani (po dr. Krisperji)
proti Jakobu Kurentu iz Lukovice v
izterjanje terjatve, oziroma 32 gold.
56 V« kr. s pr., iz razsodbe z dne
20. februvarja 1894, St. 1737, dovolila
izvršilna dražba na 990 gold, cenje-
nega nepremakljivega posestva vlož.
st. 78 zemljiske knjige kat. občine
Lukovica.

Za to izvräitev odrejena sta dva
roka, na

11. maja in na
l ö . j u n i j a 1 8 9 5 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali nad
cenilno vrednostjo, pri drugem pa tudi
pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodisči
upogledati.

G. kr. okrajno sodišče na Brdu
dne lSJfebruvarja 1895.

(939) 3-2 ŠT496."
Oklic.

C. kr. okrajno sodiäöe na Brdu daje
na znanje, da se je na prosnjo Marije
Orehek iz Moäenika proti Antonu
Majdiču iz Hrastnika v izterjanje ter-
jatve 60 gold, s pr. iz poravnave dne
12. maja 1879, St. 2265, dovolila iz-
vršilna dražba na 1011 gold. 70 kr.
cenjenega nepremakljivega posestva
vlož. št. 46 zemljiske knjige kat, obč.
Zgornje Koseze.

Za to izvrsitev odrejena sta dva
roka, na

11. maja in na
l ö . j u n i j a 1895,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodisči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem
pa tudi pod njo oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiäke knjige se morejo r na-
vadnih uradnih urah pri tem sodiftči
upogledati.

C. kr. okrajno sodidč» na Brdu dn«
13. februvarja 1895.

"(899) 8—2 "" 8237.
Razglas.

C. kr. za m. del. okrajno sodigče v
Ljubljani naznanja, da se je vsled
tožbe Janeza Petriča, posestnika iz
Jezera St. 2, proti Mariji Petriö od
ondi, oziroma njenim nepoznatim
pravnim naslednikom, po kuratorji
ad actum, zaradi pripoznanja zasta-
ranja terjatve 41 gold. 51 kr. konv. den.
de praes. 14. februvarja 1895, St. 3237,
slednjim postavil gospod Matija Zalar
iz Jezera skrbnikom na Čin in dass
je za skrajšano razpravo določil dan na

2 6 . a p r i l a 1 8 9 5 ,
dopoldne ob 0. uri, pri tem sodiäöi.

V Ljubljani 17. februvarja 1895.

(961) 3-2 St. 617, 618, 61».
Oklic.

C. kr. okrajno sodisče v Girknici
naznanja, da je Jakob Petrič iz (lor-
njega Jezera st. 2 proti:

1.) Koren Matiji iz Planine;
2.) Ule Janezu iz Cirknice;
3.) Mekinda Andreju iz Zagreba,

nepoznanega bivalisča, in njihovim ne-
poznanim dediöem in pravnim na-
slednikom pod praes. 3. marca 1895,
St. 617, 618 in 619, vložil tožbe za-
radi pripoznanja ugasitve pri vložni
st. 209 kat. obč. Cirknica zastavno za-
znamovanih terjatev:

ad 1 iz razsodbe od 6. septembra
1854, at. 9582, od 14 gold. 54 kr. s
prip. in od 11. aprila 1855, St. 2212,
od 14 gold. 54 kr. s prip.;

ad 2 iz sodne poravnave od 9ega
januvarja 1861, st. 81, od 20 gold, i
prip. in iz zadolžnice od 28. febru-
varja 1863, fit. 510, od 100 gold.• prip.;

ad 3 iz zadolžnice od 4. novembra
1854 od 80 gold. » prip. potom za-
zastaranja in na dovolitev v izbrig
ozirnih zastavnih pravic s prip., o
katerih so doloOene obravnave v
skrajsanem postopku na

22. juni ja 1895,
dopoldne ob 9. uri, pred tem iodiic«m
v Cirknici.

Toženim in njihovim pravnim na-
slednikom se je na njihovo nevarnost
in troSke gospod Martin Pavlovöiö T
Cirknici skrbnikom za ta sluöaj ime-
noval, kar se njim zato naznanja, da
si izvolijo drugega zastopnika ali pa
da temu svoje pravne pripomoöke
izroöö, sicer bi se z njim razprav-
Ijalo in na tej podlagi po postari
sodilo.

C. kr. okrajno sodiSöe v Cirknici
dne 5. marca 1895.

l992)~3^f St. 1652.
Oklic

izvršilne dražbe nepremakljivega
blaga.

C. kr. deželno kot trgovsko sodiSče
v Ljubljani naznanja, da je na proänjo
Antona Zupana iz Ljubljana proti
Viktorju in Heleni Bajc v Ljubljani
zaradi dolžnih 351 gold. 35 kr. s pr.
izvršilno dražbo dolznikovega zarub-
ljenega, sodno na 33 gold. 35 kr. ce-
njenega prernakljivega preinoženja,
obsfoječega iz raznih miznih oprav
in dragocenosti, dovolilo in zanjo dva
roka, prvega na

6. a p r 11 a
in drugega na

2 0. a p r i l a 1 8 9 5 ,
vsakikrat ob 9. uri dopoldne počenši,
v pisarni notarja dr. Franca Voka,
odredilo in da se bodo zarubljene
reči pri prvem roku le za ali öez
cenilno vrednost, pri drugem pa tudi
pod njo in vsakikrat. le za golovi
denar prodajale.

C. kr. deželno kot trgovsko Bodi&ce
v Ljubljani dne 5. marca 1895.
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Jungfer

Zahlmarqueur
mit fvinem Benehmao und etwas Caution
wird sofort aufgenommen.

Anfragen mit Angabe des Alters sind zu
richten an Joh. Sohmldt, Oafetler,
Rudolfcwert. (1115) 3 - 1

Den beliebten

KUischauer

Schmettenkäse
(1106) liefert die 10-2

WirtscMstatioi in Ellisciaii
Post Silberberg, Böhmen.

Ö Apotheke Trnköcgy, wien v. Q

Medicinal-
g Dorsch - Leberthran. £
> o

8 ^ _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ?

5 *
2 Anerkannt wirksamste und echte a
"3 Sorte, stets frisch am Lager. Eine H

£ Flasche sammt Gebrauchsanwei- *<
sung 60 kr., doppelt so große 1 sl.; ^

J8 ein Dutzend kleine 5 fl. 60 kr, ein *j
® Dutzend groOe 10 fl. (20) 12 g

'Q ZU haben bei u

« Ubald v. Trnköczy P
Apotheker in Laibaoh.

Umgehender Postversandt.
O Apotheke Trnköczy in Qraz O

t Höohite Anerkennung

J Ihrer k. u. k. Hoheit der

durchlauchtigsten Frau

Kronprinzessin-Witwe Erz-

herzogin Stephanie.Zalmtropfen
der prämiierten

Apotheke PIGCOLI „zum Enger
In Laibach, Wienerstrasse.

P 9 " Zwei Tropfen, auf Baumwolle und
in den hohlen Zahn gegeben, stillen
dessen Schmerzen. (422) 12—8
Ein Flasohohen 20 kr.

Original russische

Gummi-Gal loschen
nur allerbeste Qualitäten^1

für Mädchen . . fl. 160
| „ DamefTfl.190,,,2-20

„ Herren „ 2*80, „ 320

(810) offeriert 5

Heinrich Kenda

Kannst
der beider Landessprachen mächtig ist,
wird für das Comptoir einer hiesigen Fabrik
aufgenommen. (1095) 3—2

Bedingung: Schöne Handschrift und
Fertigkeit im Rechnen.

Anträge, welche schriftlich unter Chiffre
«8» einzureichen sind, befördert die Ad-
ministration dieser Zeitung.

mMm Wjm B a e o n (Arnold Adamy)
Specialfabrik für CeDtralheizungs- and Yentilations-Anlagen

(931) Wien V., Hund8thurmer8tr. 34. 12-5

(1014) 3—2 Nr. 1353.

Edict
zur E i n b e r u f u n g der Verlassen«

schafts-Gläubiger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Adels-

berg werden diejenigen, welche als Gläu-
biger an die Verlassenschaft des am
18. November 1894 mit Hinterlassung
eines mündlichen Testamentes verstorbenen
pensionierten Curat - Beneftciaten Josef
Lulanc von St. Johann bei Mautersdorf
eine Forderung zu stellen haben, auf-
gefordert, bei diesem Gerichte zur An-
meldung und Darthuung ihrer Ansprüche

am 30. M ä r z 1 8 9 5
zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens den-
selben an die Verlassmschaft, wenn sie
dnrch Bezahlung der angemeldete:: For-
derung erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebürt.

Adelsberg am 11. März 1895.

(1024) 3—2 Nr. 1659.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird den unbekannten Erben des am
5. März l. I . verstorbenen Edmund
Zangger von Stein hiemit erinnert:

Es habe wider Edmund Zangger,
resp. dessen Verlassmasse, bei diesem Ge-
richte die Hauptagentschaft der kiunions
^äriatica 6i Äcurlu in Laibach, ver-
treten durch Johann Perdan in Laibach
(durch Dr. Temniker) die Executivklage
66pra68. U.d.M., Z. 1659,Mo.318fl.
29 kr. s. A. eingebracht, worüber gemäß
§ 298 a. G. O. und Hofdecret vom
7. Mai 1839, Nr. 358 I . G. S., die
Tagsatzung auf den

29. M ä r z 1 8 9 5 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
Wurde.

Ta der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Gustav Zangger, Partieführer in Mar-
burg, als Curator a6 »clum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein am 12ten
März 1895.

(937) 3 - 3 Nr. 609, 370, 632.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Ratschach

wird bekannt gegeben:
Es sei:
1.) in der Executionssache des Johann

Sternad von Bruneck, als Cessionär der
Josef a Lipoglavsek gegen Franz Lipo-
glavsek von Klanc, M o . 250 fl. s. Anh.
die executive Feilbietung der auf 1458 fl.
geschätzten Realität E. Nr. 173, Eat.-
Gemeinde Verh, sammt Zugehör auf den

26. A p r i l und
30. M a i 1 8 9 5 ,

jedesmal lim 11 Uhr vormittags, Hier-
gerichts;

2.) in der Rechtssache des Johann
RepZe von Ogorelke gegen Josef Gerbec
von dort, unbekannt wo in Kroatien
abwesend, durch den Eurator a6 acwm
Herrn k. k. Notar Victor Schänwetter zur
Vornahme der Summarverhandlung die
Tagsatzung auf den

29. M ä r z 1 6 9 5 ,
9 Uhr vormittags, Hiergerichts angeordnet
und

3.) der Iosefa und der Juliana
Kajtna von Ratschach, unbekannten Auf-
enthaltes, Herr Josef Vogel von Natschach
zur Behändigung des Grundbuchs'
bescheides vom 29. December 1894,
Z. 4581, zum Eurator aä »otum bestellt
worden.

K. k. Bezirksgericht Ratschach am
6. März 1895.

(925) 3—2 Nr. 1760.

Efec. Fährnisse-Versteigerung.
Vom l. k. Landes« als Handelsgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Hugo Ih l ,

Kaufmann in Laibach, die executive Feil-
bietung der dem Fran Habianic in
Laibach, resp. seiner Concursmasse ge-
hörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 2130 fl. 65 kr., resp.
396 fl. 48 kr. und 275 fl. 37 kr., geschätzten
Fahrnisse, als:

Schnittwaren u.,
bewilligt und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

1. A p r i l
und die zweite auf den

22. A p r i l 1 8 9 5 ,
jedesmal um 9 Uhr vormittags an-
gefangen, im Geschäftslocale an, Alten
Markt Haus-Nr. 28, mit dem Beisatze
angeordnet worden, dass die Pfandstücke
bei der ersten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerte, bei der zweiten
Feilbietung aber auch uuter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg-
schaffung hintangegeben werden.

Laibach am 2. März 1895.

(956) 3—2 Nr7i294

Ezec. Realitäten - Versteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Illyr.-Feistritz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Andreas

Franl'schen Nachlasses in Prem (durch
Dr. Deu in Adelsberg) die executive
Versteigerung der dem Martin Gril von
Ratezevobrdo gehörigen, gerichtlich auf
774 fl. 50 kr. geschätzten Realität Einl.
Z. 20 der Cat.-Gemeinde Ratezevobrdo
sammt tun6u8 in»t,ruot,u3 bewilligt und
hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

22. A p r i l
und die zweite auf den

24. M a i 1 8 9 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dafs die Pfandrealität sammt
Zugehör bei der ersten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerte, bei
der zweiten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Illyrisch - Feistritz
am 22. Februar 1895.

(972) 3—2 St. 829.

Razglas.
C. kr. okrajno sodiäöe v Velikih

Laäöah naznanja:
Na proänjo c. kr. ünancne proku-

rature v Ljubljani se je prostovoljna
dražba v zapuščino Janeza Skerlja iz
Malih Laäc spadajočih

1.) premičnin, to je pohiäfva, gnoja
in krme;

2.) zemljišč pod vlož. st. 320 kat,
občine Turjak, to je hiše, vrta, trav-
nikov, njiv, pašnikov in gozdä na
drobno dovolila, ter se bode ista dne

5. a p r i l a 1 8 9 5
ob 9. uri dopoldne na lici zapuSčine
v Malih Laščah vräila.

Premičnine se bodo za inventurno
ceno izklicale in tudi pod to ceno
onemu oddale, kdor bo največponudil.

Zemljišča in poslopja pa se bodo
le za ali nad izklicno ceno oddale.

Dražbeni pogoji Iež6 pri tern so-
dišči ter se bodo pri dražbi objavili.

C. kr. okrajno sodišče v Velikih
Lasčah z dne 1. marca 1895.

Mehrere ANN**'
und ein ^ ^

zu verkaufen. Wo? sagt die A d ^ j
tion dieser Zeitung. \1^_JJ^*'

Bei

C. Karinger
anerkannt beste Qualität von •»». ^
und ruMisohen *-

Ueberschuhen^
in allen Größen billigst am Lager» a »

Stroh-und Korksog:
mit Flanellfutter, um den •F^
zu halten, per Paar 26 und avj^^

• — • ' ( - 4

(96̂ ) Agrentscl i f t 1

30 fl. monatlK"1

als Nebenverdienst nebst jiohc- durchB°'
kann jeder, der Bekanntschaft " | % ?»*«",
gegennahme von Bestellungen » seicht *
ar t ike l , in jedem Bezirke; fJJ.M»rke>

setzbar, erzielen. Anträge m» '^„A^tl> ̂
Franz Pokorny, Prag^J^Z—^

Ein Praktika^
• A flit e'°

aus besserem Hause wir« »u

tolr ausgenommen. t&* \
Offerten m richten an ^,^ß)K

Laibach. __-̂ <\$
. —Tj ein l\

Zum sofortigen Eintritt tf»^ v-
ger, tüohtlger ^

Gemüsegärtner
gseauoht. \A\t\ttii[t

Anträge sind an dic ^ s
dieser Zeitung zu richten. ^^^<^LJ

1 —7iö 6 3 )

z - 4 2 2 2 - , -Unnsf

In der Gemeinde 0t . P e t * f

wird demnächst das 'LAI

umgebaut. Die Kosten des ^ i»^
auf 1490 fl. veranschlagt. .'/ ̂ re u .
reflectierenden Bewerber ^ * 1 J,

bis zum 25. W J 2 * - ^
an die Gemeinde St. r W e ^ t ^
wo auch der Plan und ofi 0e^0rB
schlag erliegen, und hat -
5% Vadium zu erlegen. « MßW*

K. k. Bezirkshauptmannscban ^ ^ .
an. 12Jar^!>^

Gut
oder U

Herrsch^
mit .schönem Schloss, ̂ [ j e i f l $
gebäude, möglichst »9täo«e/
besitz (schlagbare 0 h t ( .$
ehestens zu kaufen &*' 9gcg«°u

Bal.nnähe und seewiu .
guter Jagd bevorzugt- % W f

Anträge an IL * ° * > 5 < f
Hauptplatz Nr. 3. _ ^ ^ T i ^

Beim k. k. Steueram^^ „ d ^
folgende gerichtl:che Dep°'^a, ^ f t .

1.) für Podbol ^ " ch.ftp^ ^Agnes u.Antonia dle M ^ ^

2.) für Semetinuuer rcst^i ^
Haselböck Karl dle f ^ -
Nr. 36.159 und N r . H dHs.

Da die Anspnlch K „ d e H -!'
mehr als 30 Jahren H ^ ^ ^ ^ ^

uubckannt sind, l° A yon ^ . l h ^
gefordert, in der F r ' s ^ O ^ , , .

einem J a h r e ' ^ g e N poK
und dre: êse ^ H

ihre Legitimation °" igensH A
anher beizubringen. " ° . ^ n 3 > ^
lauf der est̂ sctzic" ^ l a i , , .,,
Depositen als h e ^ c ^ ^
Fiscus übergeben wer , c,

K. l. Bezirksgencht ^ ^

Februar 1895.


